
Ingo Just 

Qualifizierung von Lehrenden der MHH 



Ziel universitärer Lehre 

ist die Vermittlung von 
 Fachwissen 
 akademischen Kompetenzen 
 beruflichen Kompetenzen 

 

   Vermittlung von  
   wissenschaftlich fundiertem Fachwissen/Kompetenzen 

mit  
      wissenschaftlich fundierten (Lehr-)Methoden 
 



Vorlesungszeiten 
Campusleben 
Service und Beratung für Studierende 
Infos für Dozierende 
Studieninteressierte 
E-Learning  
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Faktenwissen 
 
 
 

 prozedurales Wissen        Methodenwissen 
(Entscheidungsalgorithmen) 

 
 

Kompetenzen  
 

 

Unterrichts- und Prüfungsform 
 

Ziel universitärer Lehre 



 

Unterrichts- und Prüfungsform 
 

        

        

         Tell me and I forget 

   Teach me and I remember 

      Involve me and I learn 

 
 

Ölgemälde von Duplessis (1785) 

Benjamin Franklin  
1706-1790 



 

Unterrichts- und Prüfungsformen 
 

Vorlesung  

Seminar 

Praktikum/UaK 

POL 

Blockpraktikum 

Protokolle/Referate 

Selbststudium  

multiple choice (MCQ)   

schriftlich (Essay-Fragen) 

mündlich 

mündlich-praktisch 

OSCE  

 

 



 

 Aufzeichnung mit z.B. Camtasia 

 Einstellen in ILIAS  

 Lehrinhalte können zeit- und  
ortsunabhängig abgerufen werden 
ggf. abrufbar  nach Stundenplan 

 

 Live-Streaming mittels MST 

 zeitabhängig nach Stundenplan 

 

 für Studienjahre 3-5 
Übertragungsplätze im Skills Lab  
          plus personelle Hilfe vor Ort 

synchrone Lehre asynchrone Lehre                                 

 

digitale Lehre 



Digitale Lehre gestalten 



 
 

nationaler kompetenzbasierter Lernzielkatalog 

   Absolventenprofil von Ärztinnen/Ärzten 
Kompetenzen, Rollen und Lernziele  
− Faktenwissen 
− Handlungs- und Begründungswissen 
− Handlungskompetenz 

Mapping = Erfassung des Ist-Zustandes  

GKIMPP 



 Lernzielorientierter Unterricht 

 Nacharbeiten 

 erweitertes Selbststudium 
  

Lernspirale 

Nachhaltigkeit  Bulimie-Lernen 

Mehrwert der Lehre 



(Lern)Ziel:   soll   
Erfolg:         ist   

 Prüfung bestehen 

 

accessment drives learning 
 

formative Prüfung     –  soll Lernen gestalten    

summative Prüfung   –  Erfolgskontrolle   

Die Art der Prüfung  
bestimmt  

das Lernverhalten. 
 

Mehrwert der Lehre 

 Lernzielorientierter Unterricht 

 Nacharbeiten 

 erweitertes Selbststudium 
  



 klare Struktur der Veranstaltung 

 angemessenes Niveau 

 relevantes Wissen  

 „konsumierbares“ Wissen 

Rahmen (Matrix)  
   Übersicht/Zusammenhänge 

Folienzahl begrenzen 

Entschleunigung (Tafelbild) 

E-Learning, digitale Formate 

Erinnerungsanker 

wie? 

 Lernspirale 

Mehrwert der Lehre 



 klare Struktur der Veranstaltung 

 angemessenes Niveau 

 „konsumierbares“ Wissen = relevantes Wissen 

wie? 

 Lernspirale 

Mehrwert der Lehre 

 faire Prüfungen, die Lernziele berücksichtigen  

keine Vollständigkeit,  
sondern  das Wichtigste 
              das Schwierigste  

Rest  Selbststudium  
  Subthema klar benennen 
  prüfungsrelevant 



 

Sicht des Dozierenden 

 fachlich-inhaltliche  
                     Kompetenz   

 Berücksichtigung  
               der Fachkultur 
 

 

Sicht des Studierenden 

 Vermittlungskompetenz  
  (didaktische Kompetenz) 

 soziale Kompetenz  



Didaktikfortbildung an der MHH 

Ansprechpartner 

kollegiale Beratung 
 

Aktiv in der Lehre 
AidL 200 h 

Einzelworkshops 
  Erstellung von MCQ  
  Durchführung eines OSCE 
  E-Learning 
  Betreuung von PJlern 
  Prüferschulung M3 

Master of  
Medical Education 

Basiskurs  Didaktik     
30 h 



Probleme 

 

- Störungen 

- leerer Seminarraum 

- Problem bei der  
Patientenvorstellung 

 

Geräuschpegel  

Störungen 

fehlende Mitarbeit 

technische Pannen 

wieso? 

Hörsaal
-dienst 

Stundenplan? 
Vordozent? 

Hörsaal
-dienst 
FACT 



1.  

5.  

Okt Jan März Nov Dez Feb Apr Mai Juni Juli Aug 

4. 

2.  

3.  

6.   praktisches Jahr  

Studien- 
jahre 

 
Propädeutikum
Klin. Visite  

Diagnostische  Methoden  DM  

 

PP 
 

 

PP 
 

 

PP 
 

3C 3D 3A 3B 3Z 

4Z 4A 4B 4C 4D 

5A 5B 5C 



Mythen über die Lehre 

− Lerntypen haben Auswirkung auf das Lehren 

− Lehrmethodenwechsel alle 20 min. 

− handschriftlichen Notizen erhöhen den Lernerfolg 

− Feedback ist wirksam für den student. Lernerfolg 

− Tiefenlernen ist besser als Oberflächenlernen 

− Anwesenheit(spflicht) 

− Lehrevaluation  
 



Inzentivierung der Lehre 

 Lehr-Preis (persönliches Lehr-LOM) Medizin 

 Modul-LOM (Medizin, Zahnmedizin, Biochemie, Biomedizin) 

 Young Teachers Award (<35 J) 

 Innovationspreis Lehre  
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